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PRESSEINFORMATION

Bauunternehmung Jökel, Schlüchtern:

Industrie- und Gewerbebau als wesentliche Säule des Unternehmens
Der Bau von Bürogebäuden mit Produktions- und Lagerhallen ist eine von mehreren Säulen der Bauunternehmung Jökel mit Sitz in Schlüchtern. Alleine zwei Projekte wurden in jüngster Vergangenheit bereits im Gewerbegebiet „Am Martinszehnten“ in Frankfurt am Main realisiert, ein weiteres befindet sich dort gegenwärtig im Aufbau. Der Standort ist nicht zuletzt deshalb besonders interessant, weil viele Unternehmen trotz schwieriger Konjunkturlage ihre Aktivitäten in die Nähe der Rhein-Main-Metropole verlegen, um ihren Kunden in der Region näher zu sein. Doch gilt das nicht nur für Frankfurt. Denn insgesamt ist eine Entwicklung diverser  Wirtschaftszentren zu beobachten, die immer mehr nationale wie internationale Unternehmen anziehen. Zwingende Voraussetzungen sind dabei eine gute Infrastruktur mit entsprechend perfekter Verkehrsanbindung. Das alles ist „Am Martinszehnten“ gegeben, einem 87 Hektar großen Gewerbegebiet, das im Norden des Frankfurter Stadtteils Kalbach liegt, südlich des Bad Homburger Kreuzes in unmittelbarer Autobahnnähe. Treuhänderisch verantwortlich für den Grundstückankauf dieses Geländes, seine Erschließung und Entwicklung sowie die Vermarktung ist die Frankfurter Aufbau AG im Auftrag der Stadt Frankfurt.

Funktionalität und Wirtschaftlichkeit dominieren die Entwicklung von Bauwerken, die mehrere Funktionen auf sich vereinen. Wie beispielsweise die Schaffung von Bürokapazitäten mit  angeschlossenen Produktions- und/oder Lagerhallen. So ist fraglos bei der Planung nicht nur die Gegenwart ein wichtiges Planungselement, sondern vor allem auch die Berücksichtigung zukünftiger Entwicklungen eines Unternehmens. Nicht immer aber sind diese kalkulierbar, so dass eine größtmögliche Flexibilität zu garantieren ist. Das heißt, Industrie- und gewerbliche Gebäude sind üblicherweise langfristige Investitionen, die sowohl die Möglichkeiten einer Erweiterung als auch die einer Reduzierung von Aktivitäten bzw. Geschäftsbereichen oder gar eine zukünftige Umnutzung zwingend in die Planung einbeziehen sollten. Schließlich ist in der Wirtschaft nichts so beständig wie der Wandel. Konjunkturelle und nachfragerelevante Schwankungen mit ihren möglichen unternehmensspezifischen Auswirkungen gilt es daher flexibel aufzufangen. 

Joachim Kilb von „NAI apollo“ kommentierte die Jökel-Bauleitung seines Projekts „Pegapark Logistik-Center“ mit folgenden Worten: „Besonders gut haben uns bei der Realisierung die intensive, lösungsorientierte Beratung durch die Mitarbeiter der Firma Jökel Bau und das große Engagement bei der Baustellenabwicklung gefallen.“ Und das kam nicht von ungefähr: Denn  Jökel Bau ist schon seit langem mit maßgeschneiderten Lösungen und Konzepten, detaillierter Ablaufplanung und kompetenter Steuerung der Bauprozesse der professionelle Partner für Bauherren aus Industrie, Gewerbe, Büro und Handel. Als Komplett-Dienstleister mit einem Leistungsspektrum vom Architektenentwurf über die schlüsselfertige Bauausführung bis hin zur Finanzierung, von der Idee über Form und Funktion bis hin zu Termintreue und Kostensicherheit liefert dieser Teilbereich der Schlüchterner Bauunternehmung Jökel alles, was ein im Ergebnis zufriedener Bauherr sich vor, während und nach der Umsetzung seiner Projektplanung wünscht. 
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